
Ionien und I_(leinasien in CT außerbıblische
Bezeugung
Manfred €?örg

Der Name der kleinasıatiıschen Regıon lonıen egegnet 1mM OTITenNDar
erstmals ın der sogenannten Völkertafe]l (Gen 10,2.4, vgl auch Chr S:

„ Yawan sıgnıfie ECNCOTEC ‚JTonıe‘ SCTIIS strict du terme, pu1Squ ' 1l do1it
cas’agıt d’une peuple d’une contree de Anatolıe während die welıteren

Vorkommen entweder als ex1ılısch (HZ’ oder nachexılısch (Jes
66,19:; Joel 4,6; Sach G3 Dan 8,21; 0220 FEZ) gelten, dort als Syno-
HY für dıe Griechen angesehen werden können“. Dıie rwähnung VON

Yawan zwıschen ubal und Meshek In E7 Z und Jes 66,19 scheınt der
älteren erortung VON lonıen nahe stehen”

Die außerbiblischen Belege des Namens Ionien“ VOoNn und Bevölke-
rung können dagegen teilweise eine weıltaus äaltere Bezeugung vorwelsen.
Hıer hat INan bısher me1ıst dıe früheste Bezeugung in der keıilschrıiftlichen
Form kur/uru Ta-am-na-a-a der eıt Dargons I1 Fnde des Chr.
sehen wollen”. Weniger ekannt scheıint se1n, dass dıe Jonıer bereıts In
Linear -Urkunden aus KNOSSOS vermutet worden sınd, und ‚WAalL In der Form
1-]JA-WO-NE, dıie altgriechıschem Tawonel (Dat 5g.) entsprechen sol1l® Hınzu-
weIlsen ware auch auf dıie ese.; dass lonıen mıt dem In ugarıtischen Texten
elegten Land Ymn identisch se1n könnte‘.

In den ägyptischen Dokumenten den oponymen des Mıttelmeer-
[aUMls ist lonıen bıs VOT kurzem nıcht mıiıt einem lautlichen Gegenstück nach-
we1lsbar SCWECSCNH. Selbst dıe umfänglıchste Ansammlung des geographischen
1ssens der Agypter, das Namensınventar des Großen Säulenhofes 1m einst-
mals ogrößten Tempel Agyptens. dem Totentempe menophıs’ 111 In Kom
e] Hettan (Theben-West), hatte 1n seinem bisher bekannten Bestand noch

Lıpınskı, Japhetites 4 $ vgl uch GöÖörg, Jawan 279
Vgl GöÖrg, Jawan 279
Vgl Lipinskı, Japhetites
/um bısherigen Forschungsbild vgl zuletzt Högemann, Griechentum LEB  S‚a Pa p ME A N Vgl Lıpınskı1, Japhetites /u weıteren keıilschriftlichen Belegen vgl Görg., Jawan
280)
Vgl Heubeck, Praegraeca Dort (54 Anm. 131) uch der Hınweils auf dıe ältere
[ ıteratur.
Vgl dazu Dietrich ‚oretzZ, Amurru 335 uch dıe Möglıchkeıit eINes aut-
wechsels N diskutiert wırd (344 Anm 24)
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keın passendes 10oponym können rst nach der Publıkatiıon
Neubearbeıtung dieser Listen Ssınd Zuge der erfreulıcherweise en
rabungs- und Kestauriıerungsarbeıiten Gelände des trüheren Tempels
während des noch laufenden Jahres bısher unbekannte Lıistenfragmente quf-
getaucht, die erstmals auch den Namen lonıen enthalten. Diese Fragmente
sınd auch soeben veröffentlich und die Namen Deutungsversuch
geführt worden ‘®

Als bedeutsamste Identifikation 1ST auf ersten Fragment miı1t
rechtsläufigen NamensfTolge der Name WN C353 MIt der Wiıedergabe „„‚G’roß-
lonıen erkannt worden Damıt erwe1ılist sıch der Name lonıen als bıslang
früheste Bezeugung des Oponyms In der Reihung der Namen des Frag-
mentstücks steht lonıen zwıschen Namen den die Ausgräber versuchs-

MI1t dem bısher ebenfalls noch nıcht hıeroglyphisc nachgewlesenen
olk der Luwıler (Luwia? verbinden möchten und MI1T Namen für
den C146 Gleichsetzung MT ı1tannı vorgeschlagen worden 1ST. Es 1STt F:
indes wahrscheinlicher, dass der erhaltene Name TOLZ graphi-
schen Metathese mıt dem Land und olk Arawana “ verbinden SC1IM Wwırd,
während der drıtte., leider 11UTr teılweise erhaltene Name WEN1ISCI auf das 1
anderer Schreibung 1 zeıtgenössischen Tempel VonNn ole (sudanesisches
Nubıen) bezeugten itannı } plausıbler auf das Land und olk Masa‘*
beziehen SCIMN wırd Sowohl Arawana WIC auch Masa egegnen 1 der AUHT-
stellung der Bundesgenossen der Hethıter berühmten Kadeschschlacht-
Gedicht Ramses E: dort sowohl Von einander enn WIC auch nebene!1-
nander‘” W dS zugle1ic dıie Annahme unterstutz dass CS sıch Jjeweıls
CISCHC Regıionen handeln sollte Dıie Posıtion VON Groß lonıen
Lısteniragment zwıschen FAWANG und Masa lässt nıcht unbedingt
damıt rechnen dass lonıen dıie Stelle des Landesnamens Arzawa Ia-

Vegl die Publıkation del Görg, Ortsnamenlisten
Unter der bewährten Leıtung VOoN und Stadelmann
Vgl Stadelmann Erwähnungen 79 X3

| ] Das Fragmentstück (Stadelmann Erwähnungen Abb lässt dre]1 Namenseıln-
trage ausmachen zeıgt ber deutlich Spuren VON ZWEI welteren Gefangenendarstel-
lungen denen Jeweıls 1in Namensoval zugeordnet werden mußß
Vegl dazu dıe Angaben be1l De]l Monte Tischler Orts- und Gewässernamen 209f
DIie Schreibung Von Mıtannı den Listen Von Soleb (vg]l Schifft- Glorgini Soleb

Z14) 1St mMıiıt dem erkennbaren Bestand auf dem Fragmentstück kaum
kompatıbel
Dazu dıie Angaben be1l Del Onte Tischler Orts- und Gewässernamen 264f
Vgl die ] extvarıanten der Jungsten Edıtion VON Kıtchen Ramessıde vgl uch
dıie /Zusammenstellung be1l Weıppert Beleg



lonıen und Kleıinasıen

18810 habe denn Arzawa 1ST nıcht NUr den Amenophislısten bezeugt
sondern auch weıterhın den Zusammenstellungen des Kadeschschlacht-
Gedichtes menriac mıt Arawana und Masa kombiınıiert. erdies 1ST der
Namensbeleg lonıen ohl C111 weılteres 47 afür, dass sıch das Terrıto-
L1UIMM des Landes Allijawa (Griechenland) nıcht dem Namen HAWa
auf kleinasıatıschen en ausgedehnt en muß!/

Diıie neues Grabungen en noch CIMn weılteres Fragmentstück Zulage
gefördert, das ebenfalls Jüngst veröffentlich worden istDa dıe amens-
einträge lınksläufigen Reıihung iıhrerseıits UT fragmentarısch erhalten
sind, zunächst OoiItfenDar der Anfang amens miıt {] ‚ sodann beım

? scheint 6C111Cfolgenden Namen zunächst Cc1MN (mıt Strich), C111 f‘? und 61

Identifikatıon beıder Eınträge NUurTr mıt gehörıgem W agemut möglıch Idıe
Publıkatıon möchte dem erstgenannien Namensoval dıe „„Danaer genann
sehen zweıten dann (mıt Fragezeichen das Land „Naharına nördlı-
ches Zweistromland) Der Name könnte der Jat mıt den |)anaern
verbunden werden sollte aber zunächst C116 Danaer-Kegıon CIHCH wollen
WIC dies ja schon VOoN der ıtatıon „Danaja” der LAuste EN: rechts Z
oilt  20 Während Danaja der Lıiste En jedoch dem oriechıschen estlan
zuzuordnen ist, sollte INan UNSCICII Fall C1INC Danaer-Siedlung 1 e1ın-

ansetz:! dürfen el WAarec ohl ehesten den ana
1lıkıen denken welchen Edel bereıts 17$ pıeE gebrac hat
den Namen En bestimmen den C zunächst mMI1t der ANSe OS
verbunden hatte“‘ Sis eVv1IsS1oN lefert 1Un aber GCIHE gute Argumentatıon
für das kılıkısche ana das WIL nunmehr 11l dem Listenfragment

Wiedergabe m1T apokopıertem Anlaut sehen möchten
e1Zvo 1ST dann ST Spekulatıon ZU folgenden Namensfragment

Statt der Gleichsetzung mı1t Naharına würde ich eher C166 Namenskom-
biıinatıon AUs dem nomınalen FElement 5J .„„Wasserland „Hafenbecken
und dem Anfang des Namens Tarsa denken welcher dıe hethitische Fa
tung  22 des S Tarsus darstellt und ebenfalls dıe Regıon Kılıkıens
gehö DiIie Bezeıchnung der Regıon als Wassergegend S7) eıgnet sıch VOI-

züglıch ZUT Charakteristik der geographischen Lage VON Tarsus Jarsus ‚„hatte
einerseıits über den schıiffbaren Unterlauf des Kydnos Verbindunge ZUT offe-

16 Vel zuletzt de]l GöÖrg, Ortsnamenlısten

| S
ders offenbar och Starke Reıich 304f

Vgl Stadelmann Erwähnungen Abb
19 Hıer danke ich Herrn Dr Wımmer epigraphische Beratung herzliıch

Vgl dazu del Görg, Ortsnamenlıisten 197 213
del Identifikatiıonen 63
Vgl dıie Belege be1 Del Oonte Tischler Orts- und (Gjewässernamen 408
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HNCN See ildete andererseıts C11C wichtige Station auf der VO syrıschen
623Antıochelia ZUT ägäischen Küste Kleinasıens führenden Handelsstraße

Von oroßem Interesse wırd dıe rage SCIN ob die neugefundenen Frag-
etwa noch unbekannten Sockel 1esmal mi1t kleinasıatischem

Namen Zzuzuordnen Ohne diese Möglıchkeıit hıer grundsätzlıch aus-
zuschlıehben möchte ich doch vorläufig CIWASCH geben ob CS sıch nıcht
wıder den ersten Anscheın Teılstücke der Lıiste CN handelt, deren längst
bekannte Namen VOoN Edel NECUu behandelt und auch VON uNns Jüngst erneut
edacht worden sind““Die ungewöhnliche Dekoratıon des orößeren -FeH.
stücks muıt den nach VO we1lsenden Papyrusdolden neben den Gefange-
nenköpfen muß ebenso dagegen sprechen WIC das offenbare Vorhan-
denseıin Überschrift (mıt deutliıchem Hınwels auf die Meeresgegend!)
deren Ex1istenz bısher für CN nıcht AUNSCHOMMEC: wurde In uUuNseTemM Kom-
entar den Listen AÄN und CN 1ST dazu bereıts C1INEC Vermutung ZUT Spra-
che gekommen, dass unter den Leıtnamen dieser Liste CNn auf der Vorder-
seıte des Statuensockels auch das Land der Hethıiter. FEattti, genannt SCWESCH
SCIMN sollte” . Diese unsere Idee könnte nunmehr damıt weıter gestuützt werden
dass dıe bısher fehlenden Namenreıhungen eiınmal auf der rechtsläufigen
Längsseıte miı1t dem größeren Fragment und auf der Iınksläufigen Längsseıte
VO kleineren Fragment teilweise aufgefüllt werden könnten In jedem Fall
würden die beıden Lıstenstränge dUus dem kleinasıatischen Bereich ZU
Jeweılıgen Ende auf dıie nordsyrisch lıbanesische Regıon zulaufen WIC SIC
die bereıts bekannten Namen der LIiste

DiIie Konstellation der Liste könnte einerseıIlIts als Wıedergabe VON Ha-
tenstädten aufgefasst werden dıe VON der westkleinasıatischen Küste
bıs nach Byblos reichen andererseıts aber auch als /usammenstellung al

Staaten und Orte dıe sıch Interessenbereich der hethitischen VOr-
macht Suppiluliuma befanden, dıe ägyptische Ontrolle wen1gstens
auf dem Wege der agle festzuschreiben. dıe Listenerstellung mıt den
speziellen Aktıvıtäten des hethitischen Potentaten“® näherhın beım sogenannten
„Einjährigen Feldzug“ oder bereits beım „Sechsjährigen Feldzug“ /usam-
menhang bringen 1ST, bedarf noch SCHAUCTICL Prüfung Es scheımnt T

SCIN, dass sich WIC be1 den bereıts bekannten Lıisten geographisches
Wiıssen der Agypter mıt polıtıschen Informationen FA Zeıtgeschichte ZUSaMl-
menfTindet, ohne dass INan TCHIC SCHAUC Datıerungen ableiten könnte dıe

23 Olshausen Jarsos 529
Vgl Görg, Ortsnamenlisten 103 118
Vgl Görg, Edel / GöÖörg, rtsnamenlısten 118
Vgl dazu zuletzt VOT allem Rıchter Feldzug und Rıchter Archıv



lonıen und KleinasıenIonien und Kleinasien ...  über eine allgemeine Zuordnung in die erste Hälfte des 14. Jahrhunderts  hinausgehen lassen.  Diese vorläufigen Bemerkungen zu den Neufunden sollen nicht ohne  einen Blick auf ein geradezu phantastisch erhaltenes Fragmentstück aus  dem Bereich des 2. Pylons des Tempels beschlossen werden, das ebenfalls  von den genannten Ausgräbern mit Vorschlägen zur Identifikation der Namen  veröffentlicht worden ist”. Hier ist die jeweils besondere Dekoration der  Gefangenen nicht weniger zu bewundern als die originelle Namenfolge mit  den Namen Eatti, Jsjjw und J..., wobei der auf das Hethiterland folgende  Name wohl mit den Autoren der Veröffentlichung dem späteren Asia (für  Kleinasien) entspricht”® und der dritte Name ebenfalls wahrscheinlich zu  Recht auf Arzawa zu beziehen sein wird.  Auf jeden Fall hat die dankenswert zügige Veröffentlichung der diver-  sen Namensfragmente die Erwartungen geweckt, dass noch weitere Stücke  ans Tageslicht kommen, die die Forschungsarbeit zum geographischen Wissen  der Ägypter und im älteren Umfeld der biblischen Traditionen weiter berei-  chern könnten.  Summary  During the current excavations in the area of the Funerary Temple of Amen-  hotep IH. (Thebes-West) some new toponyms were found. One of them should be  identified with Ionia, which would be the oldest testimony of the famous toponym in  Minor Asia.. Furtheron the cilician cities Adana and Tarsus are possibly named. At  least we are confronted with a preform for the well known Asıia.  T  <  Zusammenfassung  ‘Während der laufenden Grabungs- und Restaurierungsarbeiten im Gelände des  früheren Totentempels Amenophis’ III. in Theben-West sind Listenfragmente mit  Toponymen aus dem kleinasiatischen Raum gefunden worden, darunter Ionien.  Dazu können einige weitere Identifikationen, wie u.a. mit Adana und Tarsus in  Kilikien, sowie eine qualifizierte Vorstufe des Namens Asia zur Diskussion gestellt  werden.  2  Stadelmann, Erwähnungen 81, Abb. 4.  28  Vielleicht ist die neue Namensschreibung so etwas wie das ‚missing link“ zwischen  dem hethitischen Assuwa und dem Namen Asia. Zur Beziehung Assuwa — Asia vgl.  zuletzt Högemann, Griechentum, 9f. mit Anm. 47£., der ein hypothetisches *a-si-wi-  ja als mykenische Form ansetzt und so die Lautung *Aswija als Vorform von Asia  vermutet. Ich würde die in unserem Fall anzusetzende Bildung *A-si-ja-wa wie  Allijawa beurteilen, welcher Name mit Allaja zu verbinden sein wird (vgl. unter  anderem dazu Dietrich / Loretz, Amurru 343).über eıne allgemeıne Zuordnung In dıe Hälfte des Jahrhunderts
hinausgehen lassen.

Diese vorläufigen Bemerkungen den euIunden sollen nıcht ohne
eınen 1C autf eın geradezu phantastısch erhaltenes Fragmentstück AUS

dem Bereich des Pylons des Tempels beschlossen werden. das ebenfalls
VON den€Ausgräbern mıt Vorschlägen ZUT Identifikatiıon der Namen
veröffentlich worden IsSt  Z7 Hıer ist die jeweıls besondere Dekoratıon der
Gefangenen nıcht wenıger bewundern als die orıginelle Namenfolge mıt
den Namen Eatti, SJJ W und wobel der auf das Hethıterland olgende
Name ohl mıt den Autoren der Veröffentlichung dem späteren SIa (für
Kleinasıen entspricht28 und der drıtte Name ebenfalls wahrscheınlıc
ec auf Arzawa beziehen se1n wIrd.

Auf jJeden Fall hat dıe dankenswert züg1ge Veröffentlichung der dıver-
SCH Namensfragmente dıe Erwartungen geweckt, dass noch weıtere Stücke
A1ils Tageslıcht kommen, dıe cdie Forschungsarbeıt geographıschen Wıssen
der Agypter und 1m äalteren Umfeld der bıblıschen Tradıtiıonen welıter bere1-
chern könnten.

Summary
During the cCurrent excavatıons In the ICa of the Funerary Temple of Amen-

otep 111 (Thebes-West) SOMNIC He  S WEeIC found. One of them should be
identified ıth lonı1a, whiıch would be the oldest testimonYy of the famous LOpoNym In
Mınor Asıa . Furtheron the cılıcıan cities Adana and Jarsus AIc possıbly named. At
least AaTre confronted ıth preform for the ell known S12a

Zusammenfassung
"Während der laufenden rabungs- und Restaurierungsarbeıiten im Gelände des

rüheren Totentempels Amenophıs’ 11L In heben-West sınd Listenfragmente mıt
oponymen Adus dem kleinasıatıschen Raum gefunden worden, darunter lonıen.
I)Dazu können ein1ge welıtere Identifiıkationen, wıe miıt Adana und Jarsus In
Kılıkıen, SOWI1e ıne qualifizierte Vorstufe des Namens Asıa ZUT Diskussion gestellt
werden.

Stadelmann, Erwähnungen S 1, Abb
Vielleicht ıst die Cue Namensschreibung eIwas wI1Ie das ‚MIssıng link“ zwıischen
dem hethitischen Assuwa und dem Namen Asıa. Zur Beziehung Assuwa Asıa vgl
zuletzt Högemann, Griechentum. mıt Anm. 47$.; der eın hypothetisches * q-61-WI1-
Ja als mykeniısche Korm anse‘ und dıe ‚au *Aswija als Vorform VOIN Asıa
vermutet. Ich würde die in uUuNseTEIM Fall anzusetzende Bıldung * A-S1-Ja-wa w1e
AÜijawa beurteılen. welcher Name mıt AÜaja verbinden SseIn wırd (vgl unter
anderem dazu Dietrich ‚oretz, 343).
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